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3  Besinnliches Wort 

den immer seltener.  

Und schon hat die moderne Gesell-
schaft auch dafür eine Lösung: Wir 
lassen uns einfach für menschli-
che Nähe bezahlen. Professionelle 
KuschlerInnen sind da der neuste 
Trend. 

Dieser Zeitgeist ist be-
ängstigend und lässt 
viele Menschen auf der 
Strecke.  

Ich bin dankbar für un-
seren Besuchsdienst, 
der Gemeindemitglieder 
besucht und ihnen Zeit, 
menschliche Nähe und 
Wertschätzung nach 
Hause bringt. So versu-
chen wir, den Kontakt 

zu älteren Menschen unserer Kir-
chengemeinde und unseren älter-
gewordenen Ehrenamtlichen zu 
halten. Ich bin aber auch dankbar 
für alle anderen Ehrenamtlichen in 
unseren Gruppen, die Raum für Ge-
meinschaft schaffen. 

        „Und lasst uns aufeinander 
achthaben und einander anspornen 
zur Liebe und zu guten Werken und 
nicht verlassen unsre Versamm-
lung, wie einige zu tun pflegen, son-
dern einander ermahnen, und das 
umso mehr, als ihr seht, dass sich 
der Tag naht.“  Hebräer 10,24-25 
 

Ihr Pastor Stephan Gensicke 

Wenn jeder an sich selbst denkt, 
ist an jeden gedacht! 

Dieser Satz scheint mir immer 
mehr das Motto der heutigen Zeit 
zu sein. Jeder Mensch achtet da-
rauf, dass er seine Schafe im Tro-
ckenen hat. Wie es Menschen um 
mich herum geht, das 
geht mich nichts an 
und interessiert mich 
nicht.  

Warum sollen wir auch 
unsere Zeit, Kraft und 
(Gott bewahre uns da-
vor) Geld für andere 
und die Gemeinschaft 
einsetzen? Wo ist denn 
da Gewinn für mich? 

Gemeinschaft ist ein 
aussterbendes Gut in unserer Ge-
sellschaft. Viele Vereine haben 
Mitgliederschwund oder lösen 
sich ganz auf. Und unseren Kir-
chen geht es da auch nicht bes-
ser. Immer weniger Freiwillige 
und Ehrenamtliche lassen sich 
für den Dienst an der Gemein-
schaft finden und wenn eine Per-
son sich findet, trägt sie oder er 
gleich mehrere Hüte. 

Wo früher die Dorfgemeinschaft 
die Einsamen und Kranken mitge-
tragen hat, herrscht heute Verein-
samung oder teure Pflege. Zeit 
und Raum für ein gutes Wort und 
eine tröstende Umarmung wer-
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„Eigentlich hat sich die Kirchen-
gemeinde in den letzten 10 Jah-
ren positiv entwickelt. Es sind 
viele neue Gruppen entstanden, 
die die Arbeit in der Gemeinde 
beleben“, berichtet der Pastor. 
Eigentlich, wenn da nicht die vie-
len Kirchenaustritte wären, die 
nicht nur dem Pastor Sorgen be-
reiten. 

Bei der Gemeindeversammlung 
im Martin-Luther-Haus berichte-
te Pastor Stephan Gensicke über 
die Vielfalt im Kirchspiel Lam-
springe, Graste/ Netze und Neu-
hof. Die Jugendarbeit, resultie-
rend aus den Konfirmanden/-

innen, den Teamern (Anmerk. Be-
treuern), ist stetig gewachsen. „Wir 
haben zurzeit zirka 29 Vorkonfir-
manden, 19, die konfirmiert wer-
den, ungefähr 15 Konfirmierte und 
25 Teamer, die aktiv in der Gemein-
de mitarbeiten und an den Freizei-
ten teilnehmen“, berichtet Gensi-
cke. Die Gruppen treffen sich unre-
gelmäßig, etwa jede zweite Woche. 
Der Pastor schätzt, dass die nächs-
te Konfirmandenfreizeit mit über 
90 Teilnehmern startet, darunter 
die Konfis aus Freden, die sich den 
Lamspringern anschließen werden. 

Das große Thema in der Gemeinde 
ist aktuell die Sophienkirche. Die 
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Bewegungs-Messungen des Ge-
bäudes laufen noch bis ins Früh-
jahr, danach erfolgt die Auswer-
tung, sodass erst im Sommer 
2023 mit aktuellen Zahlen ge-
rechnet werden kann (Anmerk. 
die Zeitung berichtete). „Wenn die 
Höhe der Sanierungskosten fest-
steht, können wir entscheiden, 
wie es weitergeht“, so Gensicke. 
Der Kirchenvorstand hält sich da-
bei alle Optionen offen. Sollten 
die Sanierungskosten die 1,5 Mil-
lionen-Marke überschreiten, wür-
de es aus wirtschaftlicher Sicht 
wohl auf eine Stilllegung der Kir-
che und somit auf einen Neubau 
hinauslaufen. Auf Nachfrage aus 
der Versammlung erklärte Gensi-
cke, dass wohl bis zum Herbst 
2025 die Gottesdienste entweder 
im Martin-Luther-Haus (MLH), in 
der Klosterkirche oder in Graste & 
Neuhof gefeiert werden müssen. 
Da die Kirche zurzeit nicht ge-
nutzt werden darf und somit der 
Gemeinde Räumlichkeiten fehlen, 
hat der Kirchenkreis zugestimmt, 
den früheren Jugendkeller im 
Martin-Luther-Haus zu sanieren. 
Die Ausschreibungen laufen aktu-
ell, da der Keller zeitnah ausge-
baut werden soll. 

Die schwere Coronazeit hat sich 
natürlich auch in den Statistiken 
niedergeschlagen und durchweg 
negativ beeinflusst. Taufen und 

Trauungen haben in der Zeit fast 
gar nicht stattgefunden, trotz der 
vielen Autogottesdienste sind die 
Zahlen der Gottesdienstbesuche 
eingebrochen. „Das hat sich im 
letzten Jahr jedoch wieder relati-
viert, die Zahlen steigen durchweg 
wieder an“, berichtet Gensicke er-
freut. Was den Pastor jedoch 
schwer belastet, sind die vielen Kir-
chenaustritte. Insgesamt hat die 
Gemeinde in den letzten 10 Jahren 
239 Mitglieder verloren, darunter 
121 Kirchenaustritte. Damit steht 
das Kirchspiel nicht alleine da, die 
Evangelische Kirche Deutschlands 
verzeichnet in den letzten Jahren 
so viele Austritte wie nie zuvor. 
Was ist das für eine Entwicklung, 
wenn selbst im Internet zum Kir-
chenaustritt aufgerufen wird, um 
Kirchensteuer zu sparen? „Da müs-
sen wir gegensteuern und den Leu-
ten die Vielfalt der Gemeinde auf-
zeigen“, so Gensicke. Die Vielfalt, 
von der der Pastor spricht, spiegelt 
sich in den Gruppen und Men-
schen wieder, die die Gemeinde 
aktiv gestalten, wie z.B. der Kinder-
garten/-krippe, der Besuchsdienst, 
Kontakt-, Gymnastik-, Jugend- und 
Krabbelgruppe, Senioren- und In-
tegrations-/ Kleiderkammerteam. 
Allein 7 neue Gruppen sind seit 
2019 entstanden. Was würde pas-
sieren, wenn die Kirche diese Auf-
gaben nicht mehr leisten könnte, 
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das soziale Engagement weg-
brechen würde? Was wäre die 
Alternative, wenn diese Projekte 
nicht mehr von der Kirche be-
zahlt werden könnten, weil im-
mer mehr der Kirche den Rücken 
kehren? Wenn man sieht, wie 
viele soziale Aufgaben die Kir-
chengemeinde übernimmt, dann 
ist ein Kirchenaustritt kaum zu 
rechtfertigen, im Gegenteil, jeder 
sollte diese Projekte mit seinem 
Beitrag, mit seiner Kirchensteuer 
unterstützen.     

Vorausschauend wurde noch ein 
Blick auf die nächsten Kirchen-

vorstandswahlen gehalten, die am 
10. März 2024 stattfinden. Geeig-
nete Kandidaten/-innen (ab dem 
18. Lebensjahr, wahlberechtigt sind 
Gemeindemitglieder ab 14 Jahren) 
der Wahlbezirke Lamspringe, 
Graste/ Netze und Neuhof können 
jetzt schon gesucht und ab dem 
Sommer dem Kirchenvorstand ge-
meldet werden.   

  

Text und Fotos: Jürgen Zimmat  
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Lucifer, du alter Teufel, treibst du 
wieder  Unfug?“, fragte Gott. „Ach 
Gott, das brauch ich gar nicht, 
schau dir doch an, was auf deiner 
ach so tollen Welt herrscht: Krieg, 
Mord und Totschlag“, antwortete 
der Teufel. „Ja, da hast du recht, 
aber ganz unschuldig bist du ja 
nicht“, erwiderte Gott. In dem The-
aterstück, das von den Konfirman-
den und Stephan Gensicke ge-
schrieben wurde, gab es am Ende 
natürlich ein Happy End. „Na, dann 
ist ja alles wieder im Lot“, sagte 
Gott und der Teufel gab kleinlaut 
zu: „Ich habe doch gar nichts ge-
tan!“ Für ihre eindrucks- und hu-
morvolle Darstellung wurden die 
Konfirmanden am Ende von der 
Gemeinde mit großem Ap-
plaus  verabschiedet. 

Text und Foto: Jürgen Zimmat 

Von Teufel und Teu-
felchen und Gott 

„Ach Gott, ich weiß 
nicht was los ist, da 
versuche ich etwas 
Gutes zu tun und 
irgendwie läuft alles 
schief. Und jetzt tun 
alle so, als wenn ich 
ein Schwerverbre-
cher bin und das 
Schlimmste, ich 
weiß nicht mal wa-
rum? Wenn die Pastorin meine 
Eltern anruft, bekomme ich be-
stimmt eine Woche Hausarrest! 
Kannst du mir nicht EINMAL hel-
fen?“, fragt Felix verzweifelt. 
Doch Gott ist verwundert und ver-
mutet Schlimmes: „Huch, solche 
Worte hätte ich aber nicht von 
Felix erwartet. Wenn da man 
nicht der Teufel am Werk ist? 
…  Lucifer, komm du alter Satans-
braten ich muss mit dir reden!“ 

Mit einem humorvollen Theater-
stück gestalteten die Konfirman-
den ihren Vorstellungsgottes-
dienst. In einem Zwiegespräch 
zwischen Teufel, Teufelchen, 
Gott, Ulf & Uwe, Felix, Bodo, Lucy, 
Richard, der alten Dame Kunigun-
de, der Pastorin und der Lehrerin 
Frau Nimmtszugenau ging es um 
den Zustand der Welt und um all-
tägliche Alltagsgeschichten. „Na, 
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Dieses Jahr hatten wir 4 Konfir-
mationen in unseren Dörfern. Da 
unsere Sophienkirche immer 
noch aufgrund der Einsturzge-
fahr geschlossen ist, wurden die 
Lamspringer KonfirmandInnen 
in Graste und Neuhof konfir-
miert. Insgesamt waren es 19 

KonfirmandInnen.  

Thema der Konfirmationen war, „Ihr 
seid das Licht“, und die Konfirman-
dInnen wurden ermutigt, ihre Bega-
bungen und Talente für andere ein-
zusetzen.  
 

Fotos: Jürgen Zimmat  

Graste 16.04.2023 

Marius Kolb 

Lucas Wagner 

Leon-Joel Wiegand 

Paulina Wiermann 

Johanna Harborth 

Maiga Nicht 
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Graste 23.04.2023 

Jana Darnedde 

Hannah Niemann 

Helene Matyschek 

Jonas Bethel  

Isabell Salmeier 

Graste 23.04.2023 

Loius Schulze 

Leo Vogl 

Mia-Joly Guth 
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Fotos:  

Jürgen Zimmat 

Neuhof 30.04.23 

Lara Zenker 

Niklas Gensicke 

Jette Grotjahn 

Kimberly Bruns 

Jared Golovaty 

Lina Scharbatke 
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Resonanz von den Familien war 
durchweg positiv und auch wir hat-
ten viel Spaß! 

Fotos: Steffi Gensicke  

Die evangelische Jugend hat die-
ses Jahr allen Konfirmanden ein 
Ständchen gebracht. Das hieß 18 
Feiern in 9 verschiedenen Orten 
an 3 verschiedenen Tagen. Die 
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- Glaube bewegt - 

 

Zu einem ökumenischen Gottes-
dienst hatten die beiden großen 
Kirchengemeinden Lamspringes 
am 3. März ins Martin-Luther-
Haus eingeladen. „Glaube be-
wegt“, so lautet der offizielle 
deutsche Titel des Weltgebets-
tages 2023, den mutige Frauen 
aus Taiwan vorbereitet haben. 
Ein Land, zwei Systeme, das ver-
sprach die Volksrepublik China 
der ehemaligen Kronkolonie 
Hongkong, dass ihr demokrati-
sches System unangetastet blei-
ben würde. Davon ist aktuell 

nicht mehr viel übrig geblieben. Für 
Taiwan sieht es in absehbarer Zu-
kunft nicht besser aus. Internatio-
nal isoliert steht der asiatische Ti-
ger der riesigen Volksrepublik fast 
zahnlos gegenüber. „Gott hat Tai-
wan reich gesegnet. Das feiern wir 
mit den Frauen aus Taiwan und al-
len, die sich heute rund um den 
Globus zu diesem Gottesdienst ein-
gefunden haben“, begrüßte Stepha-
nie Gensicke die Gemeinden. Tai-
wan ist ein Inselstaat zwischen Ja-
pan und den Philippinen vor dem 
chinesischen Festland. „Das T 
steht für Taipeh (Anmerk. Haupt-
stadt Taiwans), das A für asiati-
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Spielball im Streit der Supermäch-
te. „Gott, wir geben uns und Tai-
wan in deine Hände und bitten 
dich, über uns zu wachen in unse-
rer Schwachheit.“, so lautet ein Teil 
der Fürbitte der Frauen aus Tai-
wan. „Ping an – Friede sei mit uns 
allen.“ 

  

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

scher Tigerstaat, I steht für Insel-
staat, das W steht für Widerstand, 
das A für ‚Ping an‘ und das N für 
Natur, denn Taiwan ist von Berg-
wäldern bedeckt und vom Meer 
genährt“, erklärte Margret Hel-
mold den Besuchern. Die Frauen 
aus Taiwan, die in diesem Jahr 
den Weltgebetstag gestaltet ha-
ben, hoffen damit, dass ihre 
Angst weltweit gesehen und ge-
hört wird. „Gott, du siehst die 
schwierige Situation in Taiwan. 
Seit Jahrzehnten ist das Land ein 
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Ein Jahr dauert nun schon der 
brutale, sinnlose Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine. 
Die Großmacht Russland ver-
sucht seit dem die Ukraine mit 
allen Mitteln in die Knie zu zwin-
gen. Die grausamen Bilder aus 
den Dörfern und Städten der 
Ukraine schockieren die Welt. 
Der Krieg kostete seit Beginn 
tausenden Zivilisten und Solda-
ten das Leben und zwang Millio-
nen Menschen zur Flucht. Einige 
Tausende (4.000) haben im Land-
kreis Hildesheim eine neue Hei-
mat gefunden, davon 93 in der 
Gemeinde Lamspringe. 

Ein Jahr Krieg und ein Ende ist 
nicht abzusehen. Aus diesem An-
lass hatte die Katholische Kir-
chengemeinde St. Hadrian und 
Dionysius zu einem Friedensge-
bet in die Klosterkirche aufgeru-
fen, dem sich spontan die Evan-
gelisch-lutherische Kirchenge-
meinde anschloss. „Am Jahres-

tag des Überfalls auf die Ukraine 
wollen wir den Opfern gedenken 
und Solidarität mit den Men-
schen in der Ukraine und den 
Vertriebenen zeigen“, sagt Elisa-
beth Heidland. Die Gemeindere-
ferentin der Katholischen Kir-
chengemeinde initiierte gemein-
sam mit Maria Kindervater und 
Margret Helmold die Andacht. 
„Ich konnte es nicht glauben, 
was heute vor einem Jahr ge-
schehen ist. Nach 2 Weltkriegen 
wieder ein Krieg in Europa, ich 
war fassungslos“, berichtete 
Heidland. Nach einer kurzen An-
dacht traten die zirka 50 Besu-

cher einzeln an den Altar, 
zündeten Weihrauch an und 
hielten ein stilles Gebet. An-
schließend beteten alle ge-
meinsam das Friedensgebet 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland: „… für das Le-
ben und für die Freiheit und 
gegen den Terror der Dikta-
toren.“  

Foto & Text Jürgen Zimmat 
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nen Garten der Familie Lagershau-
sen in Lamspringe. Ein herzliches 
Dankeschön an alle fleißigen Hel-
fer!              Foto: Stephan Gensicke 

Gleich bei zwei Festen haben un-
sere Jugendlichen Kuchen und 
Torten verkauft. Beim Tag der 
Vereine in Graste und beim offe-



16 

„Ich freue mich wieder hier zu 
sein, denn der Waldgottesdienst 
hier in Neuhof ist einer der 
schönsten Gottesdienste im Jahr 
in unserem Kirchspiel.“ Mit die-
sen Worten begrüßte Pastor Ste-
phan Gensicke die vielen Gemein-
demitglieder, die sich im Eichholz 
eingefunden hatten. Es ist mitt-
lerweile schon eine liebgewonne-
ne Tradition geworden, den Him-
melfahrtstag in Neuhof zu feiern. 
Gemeindemitglieder aus der gan-
zen Kirchengemeinde treffen sich 
in dem Wald oberhalb von Neu-
hof um gemeinsam zu beten, zu 
singen und, nach dem Gottes-
dienst mit Getränken, Steaks und 

Kuchen, zu feiern. „Wie war das 
eigentlich damals, warum feiern 
wir eigentlich Himmelfahrt? Je-
sus kehrt zu seinem Vater zu-
rück in den Himmel. Doch was 
bedeutet das für uns Christen? 
Ist Himmelfahrt ein zweischnei-
diges Schwert, Freude über die 
Heimkehr oder Trauer über den 
Abschied? Und dann ist die Fra-
ge: Was bleibt?“, fragte Gensicke 
die Gemeinde in seiner Predigt. 
„Was lassen wir zurück, welche 
Werte geben wir unseren Kin-
dern mit, geben wir weiter?“, fuhr 
der Pastor fort. Immer mehr keh-
ren der Gemeinschaft den Rü-
cken, verlassen die Kirchen. 

Rückblick 
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unsere Schöpfung einsetzt. Ich se-
he die, die den heutigen Tag mög-
lich gemacht haben und die vielen 
Ehrenamtlichen, die sich für andere 
einsetzten“, so Gensicke und stell-
te sich und der Gemeinde die Fra-
ge: „Was lassen wir zurück? Wer-
den wir einen Segen zurücklassen, 
wie es Jesus getan hat?“ 

Musikalisch begleitet wurde der 
Gottesdienst von dem Bläsercorps 
Neuhof und der ev. Gitarrengruppe. 
Gensicke dankte den Neuhöfern 
noch einmal für ihr großes Engage-
ment und ihren Einsatz, um diesen 
Gottesdienst immer wieder so 
schön zu gestalten und zu organi-
sieren. 

  

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

Geht es im-
mer nur ums 
Geld, um die 
Karriere? 
Was passiert 
mit den Kran-
ken und 
Schwachen, 
wenn sich 
keiner mehr 
um sie sorgt? 
Vereine ver-
lieren Mitglie-
der, lösen 
sich auf. 
Christliche 
Feste, die Jahrhunderte Men-
schen zusammengebracht haben, 
haben in unserer Gesellschaft ih-
re Bedeutung verloren. „Wie lange 
können wir uns in Deutschland 
noch christlich nennen, wenn 
nicht einmal die Hälfte der Deut-
schen einer der beiden großen 
Kirchen angehört?“ Die besorgten 
Fragen die Gensicke stellte, stel-
len sich zurzeit viele in Deutsch-
land, in der Gemeinde. Im Jahr 
2060 werden nur noch ein Viertel 
der Deutschen in der Kirche sein, 
so die Prognosen. „Was lassen 
wir zurück an Werten für die kom-
menden Generationen?“, fragte 
Gensicke. „Ich will kein Schwarz-
seher sein und die Stimmung 
heute vermiesen, denn ich sehe 
auch unsere Jugend, die sich für 

Rückblick 
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„Stille ist manchmal auch das kur-
ze Innehalten in sich selbst“ (G. 
Jüttner). Mit einem Innehalten 
begann auch der Gottesdienst in 
der Osternacht. Im gut besuchten 
Martin-Luther-Haus war es dunkel 
und still, bevor leise Gitarrenklän-
ge den Gottesdienst beginnen lie-
ßen.  

Pastor Gensicke 
erinnerte zu Be-
ginn seiner An-
dacht mit dem 
Symbol des Kreu-
zes an das Leiden 
und den Tod Jesu 
Christi. Das Lied 
„Dieses Kreuz“, in 
dem es heißt „Nicht der Tod ist 
mehr das Ende, es geht weiter, 
ganz gewiss ...“ diente als Überlei-
tung vom Dunklen zum Hellen. 
Die Osterkerze wurde angezündet 
als Ausdruck, dass durch die Auf-
erstehung Christi neues Licht, al-
so neues unvergängliches Leben 
gekommen ist. Ein ganz besonde-
rer Moment dieses Gottesdiens-
tes war das Verbreiten des Lichts 
in die Gemeinde. Jeder Gottes-
dienstbesucher hatte zu Beginn 
eine Kerze bekommen, die nun 
entzündet wurde und den Ge-
meindesaal erstrahlen ließ. 

Nicht nur das Licht, sondern auch 
das Wasser ist ein Symbol für 
neues Leben. Es spielt insbeson-
dere bei der Taufe, die uns Chris-

ten vereint, eine große Rolle. So lud 
uns Pastor Gensicke während des 
Gottesdienstes zu einer Tauferinne-
rung ein. Bei dem Lied „Vergiss es 
nie“ durfte jeder Gottesdienstbesu-
cher zu ihm nach Vorne gehen und 
wurde mit einem Kreuz in der Hand-
fläche und den Worten „Jesus hat 
dich lieb“ ein weiteres Mal in die Ge-

meinschaft der Chris-
ten aufgenommen.  

Es folgte ein Bild vom 
offenen Grab und das 
Lied „In Christus“, in 
dem es heißt, ‚dass 
Jesus den Tod besiegt 
hat und dieser so die 
Macht verloren hat. 

Durch Jesu Auferstehung sind wir 
durch Christus ebenfalls neu gebo-
ren und unser Leben liegt in seiner 
Hand‘. In mir machte sich ein Gefühl 
der Geborgenheit breit. Es fühlte sich 
gut an, ein Teil dieser wunderbaren 
Gemeinschaft zu sein.  

Mit dem Lied „Komm Herr segne 
uns“ endete dieser bewegende Got-
tesdienst in der Osternacht. Der 
Abend jedoch war noch nicht zu En-
de, denn alle Gottesdienstbesucher 
waren herzlich eingeladen, Stepha-
nie Gensickes leckeren selbstgeba-
ckenen Osterzopf und Ostereier bei 
Tee und Kaffee zu genießen und den 
Abend gemeinsam ausklingen zu 
lassen.  

Text: Martina Palinkas 
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Wie schön ist es einen lebendi-
gen Gottesdienst mit vielen Kin-
dern, Eltern und Großeltern zu fei-
ern. In dem Ostergottesdienst 
und bei der Ostereiersuche haben 
wir diese Freude sehen können. 

Dank des Kinderkirchenteams 
haben wir nun ein wunderschö-
nes Kreuz, bunt mit Schmetterlin-
gen dekoriert, im Martin Luther 
Haus stehen. Herzlichen Dank 
allen, die mitgeholfen haben, die-
ses Osterfest so besonders zu 
machen. 

Fotos:  

Jürgen Zimmat 
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Zum zweiten Mal konnten 
Grundschulkinder eine Woche 
ihrer Osterferien im Martin-
Luther-Haus verbringen. Ehren-
amtliche und Jugendliche haben 
sich bereit erklärt, die Kinder von 
morgens bis mittags zu be-
treuen. Im großen Saal durften 
die Jungen und Mädchen mit 
einem Schaumstoffball Fußball 
spielen oder kegeln, im Konfir-
mandenraum wurde gebastelt, 
Ostereier gefärbt, Bilder mit Bü-
gelbildern gestaltet oder Gesell-
schaftsspiele gespielt. Einmal 
am Vormittag kamen alle zu-
sammen, um im Stuhlkreis eine 
Bibelgeschichte zu hören, zu sin-
gen oder gemeinsam zu spielen. 
Besonders beliebt war das Spiel 
Obstsalat. Jeden Tag wünsch-
ten sich die Kinder in den Klos-
terpark zu gehen, um dort am 
Bachlauf oder auf den Spielgerä-
ten zu klettern. Den Kindern hat 
es sehr viel Spaß gemacht und 
manche von ihnen haben sich 
nach einem Tag entschieden, 
die nächsten Tage auch wieder 
zu kommen. Die Ehrenamtlichen 
haben sich auch Zeit genom-
men, mit den Kindern Kekse zu 
backen oder einen Obstsalat 
vorzubereiten. Am letzten Tag 
der Ferienbetreuung gab es von 
den Kindern und ihren Eltern gro-

ßen Dank und viel Lob. 

 

Foto & Text: Steffi Gensicke 

Rückblick 
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Wir laden ganz herzlich zu besonderen Gottesdiensten ein: 

04. Juni   10 Uhr  Gottesdienst mit Taufe im Pfarrgarten  

   (bei gutem Wetter, sonst im MLH) 

18.Juni 10 Uhr  Gottesdienste mit Taufen auf dem Hof Bohnsack 

  Gandersheimer Straße 25 

25.Juni 18 Uhr Filmgottesdienst 

 

02.Juli 10 Uhr  Gottesdienst mit Partnerschaftsgruppe aus  

  Südafrika 

Eine kleine Delegation aus zwei Kirchenkreisen Eshowe und Empangeni 
besuchen uns zu einem Partnerschaftsgottesdienst. Hören Sie mal ei-
ne Predigt in Zulu und Deutsch.  

Ab dem 09.Juli beginnt unsere Sommerkirche. In den Ferien gibt es nur 
einen Gottesdienst pro Woche, abwechselnd in unseren Dörfern! 



22 



23  

 

Angebot 
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Montag 

15:00-17:00 Frauen-Kontakt-Gruppe  

 14-tägig U. Piehl             05183/956280 
 

Dienstag 

09:30-11:30  Krabbelgruppe 14-tägig S.Gensicke 05183/946472 

14:30-16:30 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

15:00-17:00 Familiencafé für S.Gensicke 05183/946472 

 Geflüchtete & Einheimische 14-tägig 

18:00-19:00 Seniorengymnastik C. Pawlicki 

  

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

 

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps  05183/956236 
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Donnerstag 
 

16:00 Vorkonfirmandenunterricht S. Gensicke       05183/946472
  

18:30 Besuchsdienstkreis S. Haas 05183/1734 

 2.Donnerstag im Monat   

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps 05183/956236  

 

  

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 im Martin Luther Haus 

Graste 2. So. im Monat 17:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

Netze 1. So. im Monat 09:00 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

 

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 
 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind 
im Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  
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Es war eine Mischung aus ge-
spannter Vorfreude und einem 
mulmigen Gefühl im Bauch, mit 
der ich mich am Freitagabend 
auf den Weg ins Martin-Luther-
Haus machte. Das mittlerweile 
vierte Projektchor-Wochenende 
mit unserem Kirchenkreiskantor 
und Kantor der Alfelder Kirchen-
gemeinde St. Nicolai, Tobias 
Langwisch, sollte losgehen. Ich 
traf auf viele bekannte Gesichter 
unserer Gemeinde; einige waren 
schon „alte Hasen“, was das Sin-
gen im Chor betraf, aber auch 
viele neue Gesichter fanden sich 
im Gemeindehaus ein. Insge-
samt 35 Sängerinnen und Sän-
ger kamen zusammen und woll-
ten gemeinschaftlich den Chor-
gottesdienst am Sonntag in der 

Graster Kirche musikalisch vorbe-
reiten und mitgestalten. 

Der Freitagabend begann locker 
mit einigen „Aufwärmübungen“ und 
dem Einsingen. Spätestens nach 
den ersten „Jaaa, Jööö, Jüüüs“ in 
der aufsteigenden Tonleiter und 
dem Ausschütteln und Abklat-
schen des Körpers, begleitet von 
einem Schmunzeln in den Gesich-
tern der Teilnehmer, war mein mul-
miges Gefühl verschwunden. 
Tobias Langwisch verstand es, uns 
auf humorvolle, aber auch be-
stimmte Art auf das Wochenende 
einzustimmen. Er hatte bereits im 
Vorfeld einige geeignete Lieder aus 
dem Buch „freiTöne“ ausgewählt, 
aber auch wir Sängerinnen und 
Sänger durften unsere Ideen ein-
bringen. Nach einer zweistündigen 

Reise 
durch 
das Lie-
derbuch 
und eini-
gen 
Lutsch-
bonbons 
für die 
Stimme 
neigte 
sich der 
Kenn-
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lernabend dem Ende zu. 

Der Samstag begann ähnlich wie 
der Freitag. Nach dem Warm-Up 
probten wir verschiedene Lieder, 
um nach der Mittagspause eine 
Auswahl für den Gottesdienst tref-
fen zu können. Es war erstaunlich, 
wie schnell Tobias Langwisch es 
schaffte, aus uns allen eine harmo-
nisch klingende Gemeinschaft zu 
formen. Er sparte nicht mit Lob bei 
der Probe, aber es gab auch ange-
brachte Kritik, jedoch immer mit 
einem Zwinkern im Auge. Äußerun-
gen wie „Versteckt euch nicht hin-
ter den Liederbüchern, artikuliert 
die Silben deutlich beim Singen“ 
wurden begleitet von überspitzten 
Beispielen seitens des Kantors und 
sorgten immer wieder für Lacher 
unter den Chormitgliedern.  

Nach einer einstündigen Mittags-
pause, in der wir uns dank Stepha-
nie Gensicke und Sabine Haas kuli-
narisch stärken durften, ging es an 
die konkrete Auswahl der Lieder 
für Sonntag. Wir wählten einen 
bunten Querschnitt aus „freiTöne“ 
aus, da war zum Beispiel ein 
dreistimmiger Kanon – das „Kyrie 
eleison“ oder das Lied „Die Himmel 
erzählen die Ehre Gottes“, aber 
auch das Glaubensbekenntnis 
(„Ich steh dazu“) sowie das Vater-
unser („Vater unser Vater“) wurden 
gesungen. Wir probten intensiv bis 
in den späten Nachmittag hinein 

und gingen am Ende des Tages er-
schöpft, aber glücklich, ein Teil die-
ser großartigen Gemeinschaft zu 
sein, unserer Wege.  

Der Sonntag begann für mich er-
neut mit gemischten Gefühlen. Da 
war zum einen die Vorfreude auf 
den Höhepunkt des Wochenendes 
– dem Chorgottesdienst in der 
Graster Kirche - und zum anderen 
die Traurigkeit, dass nach dem Got-
tesdienst alles vorbei ist und die Ge-
meinschaft wieder auseinander-
geht.  

Mein lachendes Auge durfte laut 
Pastor Gensicke „einen der schöns-
ten Gottesdienste im Jahr“ erleben. 
Tobias Langwisch konnte uns Sän-
gerinnen und Sänger für die Musik 
begeistern und holte an diesem Wo-
chenende enorm viel aus uns her-
aus. Der Kantor und der Chor wur-
den am Ende des Gottesdienstes 
mit großem Applaus belohnt.  

Mein weinendes Auge durfte sich 
ebenfalls freuen, denn Tobias Lang-
wisch erklärte sich bereit, den Chor 
erneut ins Leben zu rufen. Das 
nächste Chorprojekt soll vom 18. 
bis zum 20. August 2023 stattfin-
den und wir dürfen am darauffol-
genden Samstag beim Gottesdienst 
zum 300jährigen Jubiläum der 
Graster Kirche auftreten.  

Text: Martina Palinkas 

Foto: Jürgen Zimmat 



28 

 Ich bin die Thüre: So jemand 
durch mich eingehet der wird 
selig werden und wird ein und 
ausgehen und Weide finden. 

So steht es über der Kirchentür 
seit dem Neubau unserer Kirche 
im Jahr 1723. Die Pläne für die 
umfassende Renovierung 
stammten vom Baurat Conrath 
Wilhelm Hase aus Hannover. 
Das Baumaterial waren graue 
Kalksteine, die auf den umlie-
genden Feldern gefunden wor-
den waren. Die Kosten für den 
Umbau und die Vergrößerung 
der Kirche wurden mit 3512 Ta-
lern vom Konsistorium unter-
stützt. Die anteiligen Kosten der 
Gemeinde wurden dadurch fi-
nanziert, dass nicht mehr benö-
tigte Einrichtungsgegenstände 
meistbietend verkauft wurden. 

300 Jahre Graster Kirche – 
„Kommt wir feiern heut´ ein Fest!“ 

Das Graster Kirchenteam lädt herz-
lich ein, am 26.08.2023, dieses 
wunderbare Jubiläum zu feiern! 

Nach einem Festgottesdienst in 
unserer wunderschönen Kirche 
wollen wir an der Graster Schule, 
bei Kaffee, Kuchen, Spanferkel 
uvm. einen bunten und fröhlichen 
Tag verbringen. Am Abend wird 
Dieter Kindler mit Bandkollegen 
Larry für dir richtige Stimmung sor-
gen. 

Wir freuen uns auf viele Besucher 
und ein tolles Fest! 

Euer Kirchenteam Graste 

Über die Möglichkeit der Essensbe-
stellung und des Kartenvorverkaufs 
werden wir separat informieren. 

Ankündigung 
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Unter dem Motto „Kirche mit mir“ 
werden am 10.März 2024 die Kir-
chenvorstände in der Evangelisch
-lutherischen Landeskirche Han-
novers neu gewählt – und damit 
auch in unserem Kirchenspiel. 

Alle 6 Jahre haben Sie das Recht 
als Gemeindemitglieder, die Mit-
glieder für den Kirchenvorstand 
demokratisch zu wählen. Dabei 
scheiden Kirchenvorsteher 
manchmal aus, einige stehen zur 
Wiederwahl, und ganz neue Kan-
didaten können sich zu der Wahl 
aufstellen lassen. Der Kirchenvor-
stand übernimmt zusammen mit 
dem Pfarramt die Vertretung der 
Kirchengemeinde und ist für die 
Leitung der Gemeinde zuständig. 
Dazu gehören die Gestaltung des 
Gemeindelebens, der Aufbau der 
Gottesdienste, die Finanzen der 
Gemeinde, die Pflege der Gebäu-
de, die Anstellung und Fürsorge 
für Mitarbeitende und vieles 
mehr. Die Kirchenvorsteher leiten 
mit ihren vielfältigen Kompeten-
zen das Leben der Gemeinde. Da-
bei ist es mir immer wichtig, auf 
die Erfahrung der Kirchenvorste-
her zurückzugreifen, aber auch 
neue Ideen in Gemeindearbeit 
einfließen zu lassen. 

Welche Aufgaben und Verant-
wortlichkeiten hat ein Kirchenvor-
stand? Konkret heißt das z.B.: 

Wie viele Gottesdienste feiern wir 
und wie können wir sie so gestal-
ten, dass sich viele Menschen ein-
geladen fühlen? Welche Mitarbei-
ter/In stellen wir an? Wie gestalten 
wir den Friedhof? Wie können wir 
die Finanzlage unserer Gemeinde 
verbessern? Wie können wir das 
Gemeindeleben so gestalten, dass 
mehr Menschen daran teilnehmen. 
Wie soll unsere Gemeinde in drei 
Jahren, in fünf Jahren, in zehn Jah-
ren aussehen? 

 Die Arbeit im KV lebt von den vie-
len Begabungen seiner Mitglieder: 
Kontaktfreude, Kreativität, Ge-
sprächsbereitschaft, Teamgeist 
und kritische Auseinandersetzung 
sind nur einige willkommene Vo-
raussetzungen für dieses Ehren-
amt. 

Wenn Sie mehr über dieses Enga-
gement erfahren möchten, spre-
chen Sie die Mitglieder des jetzi-
gen Kirchenvorstandes, besuchen 
sie die Internetseite 
„kirchemitmir.de“ oder sprechen 
sie mich an. Bis zum 10.10.2023 
können sich Kandidaten bewerben 
und vorgeschlagen werden. Vo-
raussetzung sind Kirchenmitglied-
schaft und ein Alter von 16 Jahren 
am 1.Juni 2024.  

Stephan Gensicke 
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Kwa-Zulu Natal verbringen will, ist 
herzlich zu einem unverbindlichen 
Infoabend eingeladen.   

Am Montag den 26.06. 
plane ich um 19 Uhr ei-
nen Infoabend zu einer 
möglichen Wiederholung 
unser Afrikareise im Mar-
tin Luther Haus.  

Es geht um eine Gemein-
dereise mit Kontakten zu 
meinen afrikanischen 
Kirchengemeinden und 
vielen Möglichkeiten, 
Mensch und Land ken-
nenzulernen. Wer Interesse an ei-
ner Afrikareise im Frühjahr 2024 
hat und 17-19 Tage in der Provinz 
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Einweihung des Bauhauses 
Mit dem Lied "Wer will fleißige 
Handwerker sehn" weihten die Kin-
dergartenkinder ihr neues Bauhaus 
ein. Das alte Haus war nach einem 
Umzug durch Kindergartenväter im 
Dachbereich erneuert worden, doch 
nach etlichen weiteren Jahren am 
sonnigeren Standort gammelten 
die Wände und die Stabilität ließ 
nach. Trotz wiederholter neuer An-
striche musste - schon allein aus 
Platzmangel - eine neue Unter-
kunft für die Werkbänke her.  

Mit je 1500 € beteiligten sich 
die Arbeitsgemeinschaft 
Dreschfest und der Förderver-
ein des Kindergartens Arche 
Noah an den Kosten für die An-
schaffung des Gartenhauses. 
Zwei Mitglieder des Vorstandes 
vom Förderverein überreichten 
den Sängern zusätzlich vier Ak-

ku-Schrauber.  

Zur Stärkung gab 
es bei diesem Ein-
weihungs-/
Einzugsfest traditi-
onell Brot – aller-
dings ohne Salz. 

 

Ein System am 
Limit 
Überall fehlen Mit-
arbeitende – auch 
in der Arche. Ver-
schlimmert wurde 
die Situation durch 

die vielen Krankheiten nach der Pan-
demie sowie durch Beschäftigungs-
verbote. Selbst Zeitarbeitsfirmen hat-
ten auf lange Sicht keine Vertretungs-
kraft.  

Statt BEB als 

Bildung - 2. Erziehung - 3. Betreuung  

boten und bieten Kindertagesstätten 
wegen des Personalmangels nur noch 
mit Not  

1. Betreuung und 2. Erziehung.   

Kindergarten 
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Die Arche ist auf dem Weg der Besse-
rung: 

Vivien Brose hat als Sozialassistentin 
in der Erzieherausbildung an vier Ta-
gen in der Woche ihre Arbeit über die 
Richtlinie Qualität in Kindertagesstät-
ten aufgenommen.  

Eine „neue“ Nadine mit Nachnamen 
Jordan ist in der Igelgruppe als Erzie-
herin im Einsatz.  

Im Juli startet eine weitere Kollegin im 
Kindergarten. 

Wir freuen uns über 
diese Verstärkung 
des Teams. 

Segens- und Sommerfest 
Am Freitag, 23. Juni erhalten in einem 
kleinen Gottesdienst die neuen Kolle-
ginnen den Segen für ihre Arbeit in der 
Kita.  

Außerdem erhalten die 24 Abgänger 
den Segen für den Start in die Schule 
von Pastor Gensicke. Im Anschluss 
gibt es ein Sommerfest auf dem Spiel-
gelände unter dem Motto „Schöpfung 
bewahren“.  

Wir starten am 23. Juni um 15 Uhr und 
blasen um 17 Uhr zum allgemeinen 
Aufräumen. 
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Unsere Glocken waren und sind 
ein wichtiger Teil unseres Kir-
chengemeindelebens. Sie läuten 
zu bestimmten Zeiten und teilen 
so unseren Gemeindemitglie-
dern verschiedene Botschaften 
mit. Jede Kirchengemeinde hat 
seine eigene Tradi-
tion und Läuteord-
nung, so möchte 
ich die verschiede-
nen Ereignisse 
kurz zusammen-
fassen. 

 

 

Gottesdienst: 

Bei Gottesdiensten läuten unsere 
Glocken meist am Morgen und 
dann 10 min. vor Beginn des Got-
tesdienstes. 

Tod: 

Wenn ein Gemeindemitglied ver-
storben ist, läuten die Glocken 
am nächsten Morgen. 

Beerdigung: 

Die Glocken läuten vor der Trau-
erfeier, beim Herausgang aus der 
Kapelle und am Ende der Beerdi-
gung. 

Neujahr: 

Jedes neue Jahr wird mit vollem 
Geläut begrüßt. 

Hochzeiten: 

Vor und nach der Hochzeit wird 
das Brautpaar mit vollem Geläut 
begrüßt. 

Vaterunser: 

Wenn das Vaterunser in der Kirche 
gesprochen wird, schlägt die Ge-

Neues in unserer Gemeinde 
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betsglocke 7 mal. 

Samstagabend: 

Um 18 Uhr kündigen die Glocken 
den Sonntag an. 

Sonntag: 

Die Glocken läuten am Sonntag um 
Gemeindemitglieder an das 
3.Gebot zu erinnern. 

Geläut für beson-
dere Ereignisse: 

Für besondere Er-
eignisse läuten un-
sere Glocken, wie 
z.B. für den Frie-
den am Anfang 
des Ukrainekrie-
ges. 

Läuten für Neuge-
borene:  

In Neuhof gibt es 
die schöne Traditi-
on. In Neuhof wer-
den nicht nur Ge-
meindemitglieder 
aus dem Leben 
mit Läuten verab-
schiedet, sondern 
auch das neue Le-
ben wird begrüßt. 
Diese schöne Tra-
dition möchten wir 
nun auch in den 
anderen Dörfern 
einführen. Wenn 
sie Mitglied unse-

rer Kirchengemeinde oder einer an-
deren Kirche unserer Dörfer sind 
und sie eine Geburt in der Familie 
feiern. Sprechen Sie uns an. Wir be-
grüßen dann das neue Leben mit 
vollem Geläut und lassen unsere 
Glocken am Sonntag um 15 Uhr für 
10 min. läuten.  

Neues in unserer Gemeinde 
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Wir gratulieren 
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Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare berücksichtigt: 
75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief 
(Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Daten-
schutz. Die Gemeindebriefredaktion setzt für die Veröffentlichung das 
Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der Bekanntga-
be nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem Pfarramt, Telefon 
(05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      

Wir gratulieren 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee!! 

Wir wollen alle Geburtstagskinder ab 75 Jahren, die zwi-
schen März 2023 - Juni 2023 Geburtstag hatten, zum Ge-

burtstagskaffee ins Gemeindehaus einladen. 

Am 16.03 beginnt das Kaffeetrinken um 15 Uhr  

im Martin Luther Haus.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum Dienstag  

den 14.03 im Pfarrbüro. 05183/1734 
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Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

Freud & Leid 
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 Im April haben wir uns von Hildegard Gelfort verabschiedet und sie zu 
Grabe getragen. Als Kirchengemeinde wollen wir Hildegard Gelfort und 
ihrer Familie danken für die Jahrzehnte der Pflege der Rosen vor unser 
Auferstehungskirche in Neuhof. Als Nachbarin der Kirche hat sie sich 
ehrenamtlich wie auch schon ihr Vater um unsere Rosen gekümmert. 

Der Dank gilt Hildegard Gelfort und ihrer Familie. Danke! 
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Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 ) 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Kranz 

( 0 51 81/ 9 32-12 ) 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste - Netze 

und Neuhof  
auch im Internet! 

 
Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 
hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 
 
Öffnungszeiten:   

7.& 21. Juni und 5.Juli 

16.August 

 

Annahme von Kleidung nach Absprache  

(Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 
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Ihre Familie Gensicke 
Die Lösung unseres Osterrätsels waren 44 Ostereier. Aufgrund der vielen 
richtigen Einsendungen haben wir zwei Gewinner gezogen. Glücksfee war 
Christoph Gensicke. Christoph zieht 2 Namen aus dem Barett seines Ur-
Großvaters  

 

1.Gewinner:  

Familie  

Moedebeck  

 

2.Gewinner:  

Dörte Pohl 

 

Fotos: Jonathan 
Gensicke 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb (Vors.) KG Graste-Netze, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:    
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 5017908 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 18 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/ 387 
Leyla Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/ 2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor & Orgel) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Leana Palinkas (Orgel)  05183/ 462 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte  Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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